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Antrag  
hier: Bessere Flächenabdeckung mit Defibrillatoren im Stadtgebiet Erlangen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

jährlich sterben in Deutschland ca. 100.000 Menschen durch den „plötzlichen Herztod” oder 
auch „Sekundentod” genannt. Die meisten dieser Herz-Kreislauf-Stillstände gehen mit 
Herzkammerflimmern einher. 
Durch eine gute Soforthilfe kann man dieses tragische Ereignis positiv beeinflussen, denn die 
ersten Minuten entscheiden über Leben und Tod. Der professionelle Rettungsdienst benötigt 
in der Regel 5 - 10 Minuten, bis er eintrifft. Aus diesem Grund spielen besonders Laien durch 
sicheres Handeln in der Wiederbelebung eine entscheidende Rolle. Außerdem ist ein 
Defibrillator bei Kammerflimmern die effektivste Möglichkeit, wieder einen normalen 
Herzrhythmus herzustellen. 
 

Alle 30 Minuten wird in Bayern ein Mensch reanimiert. Derzeit überleben nur rund 2 Prozent 
einen Herzstillstand. Beim Einsatz eines Defibrillators in den ersten fünf Minuten steigt die 
Überlebenschance auf 70 %.  
 

Aus diesen Gründen bauen derzeit viele Städte ein flächendeckendes Netz von öffentlich 
zugänglichen Defibrillatoren auf, welche mit Hilfe von Apps relativ leicht geortet werden 
können. Zeitgleich wird ein Notruf an die Rettungsleitstelle abgesetzt. Wertvolle Zeit wird 
gewonnen.  
Siehe hierzu z.B. 
www.bamberg-schockt.de 
www.berlin-schockt.de 
 

Wir beantragen, dass die Verwaltung ein Konzept erstellt, wie man - evtl. mit Hilfe von 
Unterstützern, Paten, Stiftern - eine flächendeckende Versorgung mit Defibrillatoren in 
Erlangen auf den Weg bringt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

   
Jörg Volleth Christian Lehrmann Alexandra Wunderlich 
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende 
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Birgitt Aßmus Wolfgang Beck Sonja Brandenstein 
 

   
Rosemarie Egelseer-Thurek Uwe Greisinger Dr. Kurt Höller 
 

   
Robert Hüttner Gabriele Kopper Adam Neidhardt 
 

 gez.  
Martin Ogiermann Mehmet Sapmaz Prof. Dr. Rüdiger Schulz-Wendtland 
 
 
 
gez. 
 
Matthias Thurek 
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